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Pressemitteilung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen des Programmbeirates und des OTTI begrüßen wir Sie recht herzlich zur Pressekonferenz 
anlässlich unseres 
 

19. Symposiums Thermische Solarenergie 
vom 6.-8. Mai 2009 

 
Zunächst bedanken wir uns bei Ihnen allen, dass Sie unserer Einladung ins Kloster Banz gefolgt sind 
und zum Gelingen dieser Pressekonferenz beigetragen haben. 
 
Am 30. April 2009 waren 462 Teilnehmer gemeldet, das ist eine Steigerung von 2,5 % zum Vorjahr. 
Die relative Mehrheit der Tagungsteilnehmer (46 %) stammte aus Ingenieur-, Planungs- und Ener-
gieberatungsbüros, Handwerksbetrieben und kleinen Firmen (bis 100 Mitarbeiter) – was den Praxis-
bezug des Solarthermie-Symposiums unterstrichen hat. Etwa 26 % der Teilnehmer waren Mitarbeiter 
von Hochschulen und Forschungsinstituten. Der Anteil der Firmen mit mehr als 100 Mitarbeitern lag 
ebenfalls bei 26 %. 153 Teilnehmer (36 %) nahmen zum ersten Mal an der OTTI Solarthermie-
Tagung teil. 
 
Mit 36 beteiligten Firmen zeigte sich auch diesmal wieder das rege Interesse der Industrie bei der 
Ausstellung. Mit sechs Beiträgen hatten sich Industriepartner mit innovativen Produktideen bei der 
Ausschreibung um den Innovationspreis beworben. Auch dies wies auf eine noch kreative Phase in 
der industriellen Entwicklung hin und lässt auf eine weitere positive Entwicklung des Marktes hoffen. 
 
Das Jahr 2008 war geprägt von einer Reihe politischer Entscheidungen, die den großflächigen Ein-
satz der Solarenergie deutlich vorangebracht haben. Es gab die Beschlüsse der EU die Treibhaus-
gase bis 2020 um 20% im Vergleich zu 1990 zu reduzieren, den Einsatz von Primärenergie um 20% 
zu verringern und 20% des verbleibenden Energiebedarfs aus Erneuerbaren Energiequellen zu de-
cken. Diese Ziele waren weitgehend in Übereinstimmung mit den Zielen der deutschen Regierung. 
Der Anteil der erneuerbarer Energien am gesamten Endenergieverbrauch soll sich von heute 9% auf 
18% im Jahre 2020 verdoppeln. Langfristiges Ziel ist ein Anteil von 50% erneuerbare Energien am 
Primärenergieverbrauch 2050. 
 
Begleitet wurden in Deutschland diese politischen Vorgaben durch das weiterhin gültige Marktanreiz-
programm (MAP) und das neue Erneuerbaren-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG), welches zu 
einem Einsatz erneuerbarer Energien im Neubaubereich verpflichtet. 
 
Entsprechend freundlich hatte sich der Solarthermie-Markt entwickelt. 2008 wurden in Deutschland 
2,1 Mio. Quadratmeter neue Kollektorfläche installiert. Das entspricht einem Leistungszuwachs von 
1,5 GWth. Nach dem Markteinbruch von 2007 wurde damit wieder an das Rekordjahr 2006 ange-
knüpft und die Ergebnisse sogar deutlich übertroffen. Insgesamt waren Ende 2008 in Deutschland 
11,3 Mio. Quadratmeter Kollektorfläche bzw. 7,9 Mio GWth installiert. 



 
- 2 - 

 
Ein großer Erfolg 2008 war auch die offizielle Anerkennung einer Europäischen Technologieplattform 
im Bereich der Nutzung Erneuerbarer Energie für die Wärme- und Kälteerzeugung (ETP-RHC) durch 
die Europäische Kommission. Damit wurde eine Plattform für die Industrie und Forschung vorgege-
ben, die nun auch in Brüssel wesentlich dazu beitragen wird, die notwendigen Voraussetzungen für 
eine breite Einführung der Solarwärme zu schaffen. 
 
Parallel dazu nahm in Deutschland mit Unterstützung durch das BMU die Deutsche Solarthermie-
Technologieplattform (DSTTP) ihre Arbeit auf und Mitte Februar 2009 wurde in Berlin die erste sehr 
erfolgreiche Solarthermie-Technologiekonferenz veranstaltet, auf der viele neue Entwicklungsideen 
vorgestellt wurden.  
 
Ähnlich erfolgreiche Entwicklungen gibt es in Österreich und noch einigen anderen europäischen 
Ländern. 
 
Im Rahmen der ETP-RHC (früher ESTTP) wurde auch ein erstes Strategiepapier für die breite Ein-
führung der Solarthermie geschrieben und veröffentlicht. Es liegt auch in deutscher Fassung vor. Ein 
weiteres spezifisch deutsches Strategiepapier ist in Vorbereitung und wird im Herbst veröffentlicht 
werden. 
 
Der Inhalt dieser Strategiepapiere zeigt eindeutig die Notwendigkeit eines intensiven Ausbaus der 
Solarindustrie auf. Gleichzeitig müssen jedoch auch neue Technologien eingeführt und verbesserte 
Materialien und Komponenten entwickelt werden. 
 
Der Solarindustrie geht es also gut, die positiven Perspektiven sind vorgegeben und wir hoffen alle, 
dass die allgemeine Wirtschaftsflaute sich nicht in unseren zukunftsträchtigen Markt ausbreitet, son-
dern die breite Nutzung von Solarenergie einen Betrag zur Lösung unserer Wirtschaftsprobleme lie-
fern kann. 
 
Zu allen diesen Themen wurde auf dem diesjährigen 19. Symposium Thermische Solarenergie be-
richtet, informiert und viel diskutiert. 
 
 
Prof. Dr. Volker Wittwer  Dipl.-Kfm. Eckardt Günther 
Fraunhofer ISE, Freiburg      OTTI e.V., Regensburg 
 
 
Für Pressematerial:  
www.solarwirtschaft.de/presse 
Für wirtschaftliche Aspekte: 
www.solarwirtschaft.de   
oder www.bee-ev.de 
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